
Laden ein zur Aufführung des Mozart-Requiems im Maxipark: Katja Ahlers (von links), Matthias Brakel, Matthias Damberg, 
Stephan Wolke und Tjark Baumann. ANDREAS ROTHER 

Weit mehr als ,,nur'' Musik 
Mozart-Requiem mit 150 Mitwirkenden im Maxipark 

Hamm - .Es 1st eines der groß­
anigsten Werke der Chor- und 
Orchesterhterarur·. sagt Tjark 
Baumann mit emem Strahlen 
1m Gesichttiber Mozam Requi­
em. Und dieses Werk wird am 
Sonntag. 30. Marz. ab17Uhnm­
ter semer Leitung m einer au• 
ßergewohnhchen Auffuhnmg 
mitgutlS0 Beteiligten dargebo­
ten. Und die fmdet nicht wie 
sonst meist ublich in einer Kir­
che statt. sondern 1m Festsaal 
des Maxtparks. 

Der Maxipark biete sich the­
matisch fur die Aufführung 
von Mozarts Totenmesse an. 
schließlich sei aus dem ehema­
hgen Zechenstandort rmt dem 
Park etwas ganz Neues. zu­
kunftsweisendes entstanden. 
betonen Musikschulleiter Ma­
thias Brakel und sem Stellver­
treter Stephan Wolke die hohe 
Symbolkraft des Ortes. 

Und jetzt prasentieren gleich 
drei Chore Mozarts letztes 

Werk. das er kurz vor semem 
Tod komporuert hat: der Kon­
zert- und der Kamme.rchor 
Canrus Hammona sowie der Ju• 
gendchorCantonna der Musik­
schule .. Die jugendlichen San­
ger lieben das Mozart-Reqw· 
em·. benchtet Chorleiter Bau­
mann aus den Proben und von 
der ersten. be\'l'l.lSst klem gehal­
tenen Auffi.ihrung des Mozart­
Reqmems 1m November in der 
Liebfrauenkirche. Genau wie 
dort gibt es auch im Maxipark 
wieder vier Solisten: Kirsten 
Wolke (Sopran). Christiane 
Baumann(Alt).ChnstianRam1-
rez (fenorj und Gemt MJehlke 
(Bass). Doch w:ihrend m 1.Jeb­
frauen statt emes Orchesters 
Dana Burlak an der Orgel spiel­
te. agiert diesmal em 35-kopfi­
ges Orchester der Musikschule. 

Von der Musikschule stam­
men auch die Thnzennnen. die 
die Musik furd1e rucht nur hor-. 
sondern auch sichtbar ma-

' ' Die jugendlichen 
Sänger lieben das 
Mozart-Requiem. 

ljafi: Baumann 

chen. Dies geschieht als szeni­
scher 'J'anz unter der Chore~ 
grafie von Kirsten Wolke sowie 
als Ballett. choreografiert von 
Amka Brauckrnann. Die Besu­
cher werden schon beim Betre­
ten des Foyers IIll tgenommen 
m die Totenwelt. .Charon. der 
Fahrmann. der m der griechi­
schen Mythologie die Toten 
über den Totenfluss zum Em­
gang des Hades geleitet. wird 
die Konzertbesucher gleich 1m 
Foyer in Empfung nehmen". 
sagt Matthia.s Damberg vom 
'lre1bkraft-Theater. Gemem­
sam rmt Katja Ahlers erarbeitet 
er rmt Schulem der Karlschule 
eine szenische Darstellung der 
griechischen Mythen. .Auch 

auf Orpheus und Ewydike = 
wie den Hallenhund Keiberos 
werden die Besucher treffen", 
kundigt er an. Das 1hema Tod 
habe die KarlschWer sofort ge­
packt. so Damberg. 

Und damit bestatigt er Tjark 
Baumann. der mit dem Mozan­
Requ1em und den Themen Tod. 
Sterben. fuuer. Wut und Erl~ 
sung gezielt em Junges f'ubli­
kum ansprechen will Nicht Er­
losung. aber em Aufatmen bie­
tet zum Schluss das Andante 
aus Mozarts 21 KlaVJerkonzert, 
das ein weiterer Kooperanons• 
partner spielt Jungstudent Fa­
bian Luca Rose von der Musik­
hochschule Detmold. hole 

Karten 
K.anen zum Preis von 7,60 Euro 
(Schuler). 13, 10Euro(ermäß,gt) 
bez,ehungsweise 29,80 Euro91bt 
es ,m Max1park, bei der Insel, 1m 
T1d:et Corner und be, Evenum 
sowie an der Abendkasse. 

Westfälischer Anzeiger • 19. Februar 2025


